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SKttftt. „«teiftetblatt, Ät. iü

Sie i$tioatroalb*©enoffenfdbaft ©arn oerfaufte au?
Sartun? 89,00 m' IBau* imb iBrennßotj à gt. 14.—
(zujügticß 3r. 7.— bi? ©aji?).

Sie ©emetnbe Su en oerfaufte au? Süerunnaroalb
882 gid^len^ unb 3ößten ®außol$ 1., 2. unb 3. Ä1. mit
279 m® à $r. 20 (zujüglidß 3t- 10.— bi? ©but) unb
296 ©t. SBlodßotz 2. unb 3. ft. mit 150 m» à ftr. 25.—
(jujügttcß gr. 7.— bis ©tjur).

Sie ©emetnbe ïïft a l a b e r oerfaufte aus ©paini?
26 93außölzer (lobten) 3. ft. mit 8 m®, 132 ©t. gidjten
Röhren unb Särcßen 2. unb 3. flaffe mit 36 m® à

3r. 18.50; 31 ©t. Särcßenblödfer 2. ft. mit 15 m® à

3t. 40.— ; 5 ©t. 1. ft. mit 2 m® à $r. 55.— unb
40 gicbtenbtöcEer 2. unb 3. fi. mit 20 m® à gr. 30 —
(juzüglicß 3r- 2.— bi? ©ßur).

Ste ©emeinbe Sftefocco oerfaufte au? ©omegna
1450 3i(^tenbtöcEer 1, 2. unb 3. fl. mit 700 m® à

3r. 27.— (juzügticß 3t- 2.— bi? SDtefocco).

Sie ©emeinbe 23a(enba? oerfaufte au? Sangroiefen,
Slataft, fpiße, 105 Siebten ©agßötjer 2. ft. mit 58®/i. m®

à 3c. 22 50 unb au? Sangroatb unb ©c^eiterbeige 118
3ößten*©agßöläer 2. ft. mit 58 m® à gr. 22 50.

Sic ©emeinbe SJtalan? oerfaufte au? ©teftiroatb
Sftoftboben 167 3"ßtem unb SannemSagßolj 2. ttnb
3. ft. mit 100 m® à 3t- 25.50; au? Srotfôfopf 40 ©t.
mit 20 m® à 3t- 16.50; au? fpeuberg unb ïurm?
360 ©t. ©agßolj (3idßten unb Sannen, 2. unb 3. ft.)
mit 183 m® à 3r- 25.20 unb 100 IBaußötzer mit 25 m®

à gt. 16.50 (juzüglicß 3t- 4.50 bi? Sanbguart).
Sie ©emeinbe 3ü'fur oerfaufte au? ©ßiaoarbüra

54 58außolz=Särcßen 1. ft. mit 58 m® à 3t- 40.— (ju=

jüglicß 3t- 4.— bi? 3'6fur) unb 42 m® 3"ßte" unb
Särcßen à 3t- 7.50 (suzügtieß 3t- 1-50 pet m® fût
Sranèportfoften bi? Saßnftation gtttfur).

Umcbiedenes.

Snbuftrieaeè au? ©latuS. (fort.) Sie $atfacße,
baß einige oon ben in ©taru? etabtietten neuetftanbenen
3nbuftrten einen redEjt guten ®efcßäft?gang aufroeifen
fönnen, muß jeben ©tnmobner bet gfarnerifdßen iRefibenj
mit 93efriebigung erfüllen. @? liegt barin ein ©Inf, baff

man e? mit bem in ©taru? itbtidE) geroorbenen ißeffimi?*
mu?, es laufe meßt?, nießt ju weit treiben, fonbern mit
einem größern Settrauen in bie blidfen fottte.
ffiie man erfährt, fann bie Stftien ®ef. SRöbetfabrif
Jorgen* ©laru? auf ein gute? @efdbäft?jaßr zurücf*
blidfen, tootau? erbellt, baß beren 3abrifate fidb einer

großen 93etiebtßeit erfreuen, banf etner rationellen, um*

fießtigen Seitung unb einem faufmännifdb richtigen Sor=

geßen. Sie Sobnfumme, toeldbe bie 2t.=®. SJÎôbelfabrif
Jorgen ©faru? tn ©faru? allein ben 3tngeftettten unb
Arbeitern attjälirlief) ausbezaßlt, erreicht eine refpeftabte
£>öße, toa? natürgemäß mieber bem gefdbäfiStreibenben
^ublifum ju gute fommt. ©iner ift auf ben anbern

angetoiefen.
2lucß bie jroeite ßiefige £>otzinbufirie, bie ©fi-- unb

Scblittenfabrifation, erfreut fidb Surfit einer redbt

günftigen fônjunîtur, ber bie ^ßrobujenten fieß tn rieß*

iiger ©elfe anpaffen. Ser ©jport oon ©ftexn ift ein

ganz bebeutenber, unb ber SSerfanb oon Saooferfcblitten
gebt in bie ßunberten oon ©jempfaren. 3mmer mebr

gelangt man ju ber Überzeugung, baß bem ©port tn
unferér Seit eine oolf?roirtfcßaftficße ©ebeutung inne*

rooßnt; berfelbe ift gerabeju jum ©dßöpfer neuer $n=

buftrien geworben
Sie britte neue Qnbuftrie, roetdbe fidb 1" ben testen

fahren tn ©tarn? etabliert bat, bie Seigroarenfabri*

fat ion, erfreut fieß ebenfatt? eine? febr guten ©efcßäft?*
gange? unb bringt etner länzaßl ooit Arbeitern einen
fcßönen unb ftänbigen SSerbienft.

SieäMnfcßetruteimSeutfcßcntUhtfcuminiUtüncßen.
Su ben in ber teßten Seit §itr iBereicßerung ber ©amnt*
luugen geioonnenen StnSftetluugêobjcften zäßtt in ber Slb*

teitung für ©afferöerforgurig (ehemalige ©cßioere-Steifer*
faferne) eine Slnjaßt bon Apparaten jur Slttfftnbuug
Oon unterirbifeßen Quellen. Stehen einigen ißenbetn
au? bem f tofter ©eßeßern, bie bureß ißre ©(ßioingungeu
bie Stnioefenßeit bon ©afferläufen angebeutet ßabeti
füllen, ift in mobernfter Stuäfüßrug ber „automatifeße
Quettenfinber" bon ©eßmibt in Sern au?gcftettt, beffeu
©irffamfeit auf eteEtrifdje ©rbftröme gurudfgefüßrt mirb.
SJEeßrere Silber geigen ben ©ebraudß ber ©iinfdbelrutc
im Stltertnm unb in ber Steujeit. ©ine Slngaßt Stuten

©abet^roeig ober Sraßtfdjlinge — erroeifen bie Stieß
feitigfeit ber moberneu ©ünftßetruten. Sefonber? im
tereffieren burften einige ©ünfcßelruten, bie Sanbrat
b. Uslar bei feinen SBerfucßen in ©übroeftafrifa benoenbet
ßat, foioie eine ©ißlinge ait? Si"^^at)t, bie im SKün»

eßener fteibtifeßen ©gfferamt bei ben loieberßott befpro--
(ßeuen, bttriß Sr. Stigner berantaßten ^erfueßen jiir
Slnmenbung fam.

Literatur«
3rentDe Stußßölzcr. SSon ©rnft ©ieße, beeib. Çotj=

mafier • in Bremen. 93erlag oon 3ranj Seutoer in
^Bremen. 123 ©eiten, Ißrel? geb." 3 Sflf.

Siefe? 33udß bringt eine SSefprecßung ber überfeeifdßen
©infußr ber gangbarften fremben Slußßötzer unter be*

fonberer 33erücf|icßtigung ßanbetsüblicßer ©ebräueße, wie

fie im ^ofjimport* unb §anbel?=@efcßäft Hamburg? unb
^Bremen? fieß im Saufe ber Qaßre ßerau?gebitbet ßaben.
Ser 3nßatt gliebert fidß in fotgenbe Kapitel: Bremen?
unb Hamburg? Çotjimport. — Sa? beutfeße Stußßol}*
Import* unb $anbel?=©efdbäft. — Ser Sieferung?fon*
traft. — Sie fpotjarbitrage. — ^otjpreife im Saßre
1912. — Sie gangbarften Stußßölzer: Slßorn, ©icß?*
bäum, ©eber, ©ocobofogo, ©benßolj, @i(ße, ©f^e, ©re*

nabillo, ^»itforp, Qacaranba, fDlaßagoni, Siußbaum,
Dfoume, tpappet, ^odßolj, ©atinbotj, ©atinnußbaum,
Seat unb anbere afrifanifeße, amerifanifeße unb auftra*
lifcße Stußßölzer. — Siefe? 33ucß bürfte für jeben, ber

mit überfeeifeßen Stußßötjern ju tun ßat, oon großem
Sntereffe unb Stußen fein.

Adolf Wildbolz Luzern
Spezial-Geschäft

in

Maschinen und Werk-

zeugen f. Installations-

Geschäfte

Schlossereien, Kupfer-

Fabrikate

Oanze
''

Werkstatteinrichtungen

Katalog und Pre'®*

liste zu Diensten

S»»Kr. schwetz. „Meistttblatt, Kr. 4b

Die Privatwald-Genossenschaft Sarn verkaufte aus
Zartuus 89,09 Bau- und Brennholz à Fr. 14.—
(zuzüglich Fr. 7,— bis Cazis).

Die Gemeinde Luen verkaufte aus Verunnawald
882 Fichten- und Föhren Bauholz 1,. 2. und 8. Kl. mit
279 à Fr. 2t) (zuzüglich Fr. 19.— bis Chur) und
299 St. Blockholz 2. und 3. Kl. mit 150 w' à Fr. 25.—
(zuzüglich Fr. 7.— bis Chur).

Die Gemeinde Mal a der s verkaufte aus Spainis
29 Bauhölzer (Föhren) 3. Kl. mit 8 m^, 132 St. Fichten
Föhren und Lärchen 2. und 3. Klasse mit 39 m" à

Fr. 18.50; 31 St. Lärchenblöcker 2. Kl. mit 15 à

Fr. 40.— ; 5 St. 1. Kl. mit 2 à Fr. 55.— und
40 Fichtenblöcker 2. und 3. Kl. mit 20 à Fr. 30 —
(zuzüglich Fr. 2.— bis Chur).

Die Gemeinde Mesocco verkaufte aus Gomegna
1450 Fichtenblöcker 1, 2. und 3. Kl. mit 700 à

Fr. 27.— (zuzüglich Fr. 2.— bis Mesocco).
Die Gemeinde Valendas verkaufte aus Langwiesen,

Aalast, Hitze, 105 Fichten Saghölzer 2. Kl. mit 58^
à Fr. 22 50 und aus Langwald und Scheiterbeige 118
Föhren-Saghölzer 2. Kl. mit 58 à Fr. 22 50.

Die Gemeinde Malans verkaufte aus Stelliwald
Rostboden 197 Fichten- und Tannen-Sagholz 2. und
3. Kl. mit 100 m 2 à Fr. 25.50; aus Trollsköpf 40 St.
mit 20 m>' à Fr. 19.50; aus Heuberg und Turms
390 St. Sagholz (Fichten und Tannen, 2. und 3. Kl.)
mit 183 à Fr. 25 20 und 100 Bauhölzer mit 25
à Fr. 19.50 (zuzüglich Fr. 4.50 bis Landquart).

Die Gemeinde Filisur verkaufte aus Chiavardüra
54 Bauholz-Lärchen 1. Kl. mit 58 à Fr. 40.— (zu-

züglich Fr. 4.— bis Filisur) und 42 nv' Fichten und
Lärchen à Fr. 7.50 (zuzüglich Fr. 1.50 per für
Transportkosten bis Bahnstation Filisur).

llekîebleàî.
Industrielles aus Glarus. (Korr.) Die Tatsache,

daß einige von den in Glarus etablierten neuerstandenen

Industrien einen recht guten Geschäftsgang aufweisen
können, muß jeden Einwohner der glarnerischen Residenz
mit Befriedigung erfüllen. Es liegt darin ein Wink, daß

man es mit dem in Glarus üblich gewordenen Pessimis-

mus, es laufe nichts, nicht zu weit treiben, sondern mit
einem größern Vertrauen in die Zukunft blicken sollte.
Wie man erfährt, kann die Aktien-Ges. Möbelfabrik
Horgen-Glarus auf ein gutes Geschäftsjahr zurück-

blicken, woraus erhellt, daß deren Fabrikate sich einer

großen Beliebtheit erfreuen, dank einer rationellen, um-
sichtigen Leitung und einem kaufmännisch richtigen Vor-
gehen. Die Lohnsumme, welche die A.-G Möbelfabrik
Horgen Glarus in Glarus allein den Angestellten und
Arbeitern alljährlich ausbezahlt, erreicht eine respektable

Höhe, was natürgemäß wieder dem geschäftstreibenden
Publikum zu gute kommt. Einer ist auf den andern

angewiesen.
Auch die zweite hiesige Holzindustrie, die Ski- und

Schlittenfabrikation, erfreut sich zurzeit einer recht

günstigen Konjunktur, der die Produzenten sich in rich-
iiger Weise anpassen. Der Export von Skiern ist ein

ganz bedeutender, und der Versand von Davoserschlitten
geht in die Hunderten von Exemplaren. Immer mehr

gelangt man zu der Überzeugung, daß dem Sport in
unserer Zeit eine volkswirtschaftliche Bedeutung inne-

wohnt; derselbe ist geradezu zum Schöpfer neuer In-
dustrien geworden

Die dritte neue Industrie, welche sich in den letzten

Jahren in Glarus etabliert hat, die Teigwarenfabri-

kation, erfreut sich ebenfalls eines sehr guten Geschäfts-
ganges und bringt einer Anzahl von Arbeitern einen
schönen und ständigen Verdienst.

Die Wünschelrute im DeutschcnMuseum in München.
Zu den in der letzten Zeit znr Bereicherung der Samm-
tungen gewonnenen Ausstellungsobjekten zählt in der Ab-
teilung für Wasserversorgung (ehemalige Schwere-Reiter-
kaserne) eine Anzahl von Apparaten zur Auffindung
von unterirdischen Quellen. Neben einigen Pendeln
aus dem Kloster Scheyern, die durch ihre Schwingungen
die Anwesenheit Vvn Wasserläufen augedeutet haben
sollen, ist in modernster Ausführng der „automatische
Quellenfinder" von Schmidt in Bern ausgestellt, dessen

Wirksamkeit auf elektrische Erdströme zurückgeführt wird.
Mehrere Bilder zeigen den Gebrauch der Wünschelrute
im Altertum und in der Neuzeit. Eine Anzahl Ruten

Gabelzweig oder Drahtschlinge — erweisen die Viel-
seitigkeit der modernen Wünschelruten. Besonders in-
teressieren dürften einige Wünschelruten, die Landrat
v. Uslar bei seinen Versuchen in Sttdwestafrika verwendet
hat, sowie eine Schlinge aus Zinkdraht, die im Mün-
chener städtischen Wasseramt bei den wiederholt bespro-
cheuen, durch Dr. Aigner veranlaßten Versuchen zur
Anwendung kam.

Literatur.
Fremde Nutzhölzer. Von Ernst Wiche, beeid. Holz-

Makler - in Bremen. Verlag von Franz Leuwer in
Bremen. l23 Seiten, Preis geb.'3 Mk.

Dieses Buch bringt eine Besprechung der überseeischen

Einfuhr der gangbarsten fremden Nutzhölzer unter be-

sonderer Berücksichtigung handelsüblicher Gebräuche, wie
sie im Holzimport- und Handels-Geschäft Hamburgs und
Bremens sich im Laufe der Jahre herausgebildet haben.
Der Inhalt gliedert sich in folgende Kapitel: Bremens
und Hamburgs Holzimport. — Das deutsche Nutzholz-
Import- und Handels-Geschäft. — Der Lieferungskon-
trakt. — Die Holzarbnrage. — Holzpreise im Jahre
1912. — Die gangbarsten Nutzhölzer: Ahorn, Buchs-
bäum, Ceder, Cocobologo, Ebenholz, Eiche, Esche, Gre-

nadillo, Hickory, Jacaranda, Mahagoni. Nußbaum,
Okoume, Pappel, Pockholz, Satinholz. Satinnußbaum,
Teak und andere afrikanische, amerikanische und austra-
lische Nutzhölzer. — Dieses Buch dürste für jeden, der

mit überseeischen Nutzhölzern zu tun hat, von großem
Interesse und Nutzen sein.
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